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ʽحِ فَهʨَُ خَلʽِقَةٌ جʙَِيʙَةٌ  ِʁ َ̋ انَ أَحʙٌَ فِي الْ َؗ . إِذاً إِنْ 
 ʗْ َ́   . الأَشَْ̔اءُ الْعʽِɦَقَةُ قʙَْ مَ

ُؔلُّ قʙَْ صَارَ    )ʨؗ 5 :17 2( .جʙَِيʙاً هʨَُذَا الْ
 

Ist jemand in Christus, so ist er eine neue 
Kreatur; das Alte ist vergangen,  
siehe, Neues ist geworden. (2 Ko 5,17) 

  
 

 

 Psalmlesung: aus Ps 104 (EG 743)  104مʚ مʥ : قʙاءة الʚʸمʦر

ي الʛَّبَّ  ِʁ   .Ǽَارِِؗي ǽَا نَفْ
ʗَ جʙِّاً  ْ̋ ʤَُع ʙَْا رَبُّ إِلَهِي قǽَ .  

1 Lobe den Herrn, meine Seele!  
Herr, mein Gott, du bist sehr herrlich; 

 َʗ ْʁ ِhَاً وَجَلاَلاً لʙ ْr  .Du bist schön und prächtig geschmückt 2  اللاʝُǼَِّ الʨُّ̒رَ  .مَ
Licht ist dein Kleid, das du anhast. 

قَّةٍ كʨََْ̡بٍ  ُ̫ َؗ اوَاتِ  َ̋ ʁَّ    .الhَْاسȌُِ ال
ʜََɦعʜَْعُ  ʝُ الأَرْضَ عَلَى قʨََاعʙِِهَا فَلاَ تَ ʕَسِّ ُ̋   الْ

 ِʙَوَالأَب ʛِْه َّʙإِلَى ال.  

3 
5 

Du breitest den Himmel aus wie einen 
Teppich; der du das Erdreich gegründet hast 
auf festen Boden,  
dass es bleibt immer und ewiglich. 

hَالَ مʧِْ عَلاَلʽِهِ  ِr اقِي الْ ʁَّ   .ال
hَعُ الأَرْضُ  ْ̫ الʥَِ تَ َ̋ ʛِ أعَْ َ̋   .مʧِْ ثَ

13 
Du feuchtest die Berge von oben her,  
du machst das Land voll Früchte,  
die du schaffest. 

انِ  َʁ ʙْمَةِ الإِنْ ِɻ ʛَةً لِ ْ́ ʰاً لِلhَْهَائʦِِ وَخُ ْ̫ ʗُِh عُ ْ̒ ُ̋ الْ
   لإِخʛَْاجِ خʜٍْhُ مʧَِ الأَرْضِ 
انِ  َʁ ʛٍ تُفʛَِّحُ قَلʖَْ الإِنْ ْ̋   وَخَ

14 

Du lässest Gras wachsen für das Vieh  
und Saat zu Nutz den Menschen,  
dass du Brot aus der Erde hervorbringst,  
dass der Wein erfreue des Menschen Herz 

 ʗِȄْ َّʜال ʧَِم ʛََْ̡اعِ وَجْهِهِ أَك َ̋   لإِلْ
انِ  َʁ ʙُِ̒ قَلʖَْ الإِنْ ْʁ ǽُ ʜٍْhُوَخ.  

15 und sein Antlitz schön werde vom Öl  
und das Brot des Menschen Herz stärke. 

الǽَ ʥََا رَبُّ  َ̋ ةٍ صََ̒عʗَْ ! مَا أعʦَʤََْ أعَْ َ̋ Ȟْ ِɹ Ǽِ كُلَّهَا .
 ʧِْغَِ̒اكَ مَلآنَةٌ الأَرْضُ م.  

24 
Herr, wie sind deine Werke so groß und 
viel! Du hast sie alle weise geordnet,  
und die Erde ist voll deiner Güter.  

ʛَْɦزُقَهَا قʨُتَهَا فِي حʽِِ̒هِ  ى لِ ʛََɦجَّ   ,Es warten alle auf dich 27  .كُلُّهَا إǽَِّاكَ تَ
dass du ihnen Speise gebest zur rechten Zeit. 

 ُȌَِقɦ hَعُ خʛَْ̔اً . تُعʽʢِْهَا فɦََلْ ْ̫ َɦ ɦَحُ يʙََكَ فَ   ;Wenn du ihnen gibst, so sammeln sie 28  .تَفْ
wenn du deine Hand auftust,  



so werden sie mit Gutem gesättigt. 

ʛَْɦتَاعُ  ʖُ وَجْهʥََ فَ ُr ْɹ   . تَ
ʨُ̋تُ وȂَِلَى  َɦ   .تʛَُابِهَا تَعʨُدُ تʜَِْ̒عُ أَرْوَاحَهَا فَ

29 
Verbirgst du dein Angesicht, so erschrecken 
sie; nimmst du weg ihren Odem, so 
vergehen sie und werden wieder Staub. 

 ُȘَل ْɻ ُɦ دُ وَجْهَ الأَرْضِ . تʛُْسِلُ رُوحʥََ فَ ِّʙ َr  30  .وَتُ
Du sendest aus deinen Odem,  
so werden sie geschaffen,  
und du machst neu die Gestalt der Erde. 

 ِʛْه َّʙَّبِّ إِلَى الʛال ʙُ ْr ʨُؔنُ مَ ǽَ . َُّّبʛحُ الʛَْفǽَ
الِهِ  َ̋ ي الʛَّبَّ  .Ǽِأَعْ ِʁ   .هَلِّلȄَʨُا. Ǽَارِِؗي ǽَا نَفْ

31 
35 

Die Herrlichkeit des Herrn bleibe ewiglich, 
der Herr freue sich seiner Werke!  
Lobe den Herrn, meine Seele! Halleluja! 

    

 ʦؕ 4 :16-18   Predigt: 2 Ko 4,16-18 2 :العʢة

لُ  َ̫ ارِجُ . لʚَِلʥَِ لاَ نَفْ َɻ انَُ̒ا الْ َʁ انَ إِنْ َؗ بَلْ وȂَِنْ 
دُ يʨَْماً فʨََْ̔ماً  َّʙ َr َɦ اخِلُ يَ َّʙفَْ̒ى، فَالǽَ.  

16 

Darum werden wir nicht müde; sondern 
wenn auch unser äußerer Mensch verfällt, so 
wird doch der innere von Tag zu Tag 
erneuert. 

َّ̔ةَ  ِɦْقʨََْ̒ا ال ِɦَقʽِلأَنَّ خِفَّةَ ض 
ʙٍ أَبǽّʙَِاً  ْr ئُ لََ̒ا أَكʛََْ̡ فَأَكʛََْ̡ ثِقَلَ مَ ِ̫ ْ̒   .تُ

17 
Denn unsre Bedrängnis, die zeitlich und 
leicht ist, schafft eine ewige und über alle 
Maßen gewichtige Herrlichkeit, 

 ،Ȑʛَُِي تɦَّإِلَى الأَشَْ̔اءِ ال ʧَȄʛِʣِنَا ʛَُْ̔غ ʧُ ْɹ  وَنَ
 Ȑʛَُِي لاَ تɦَّبَلْ إِلَى ال . 

 َʛُِي لاَ تɦََّّ̔ةٌ، وَأَمَّا ال ِɦْوَق Ȑʛَُِي تɦََّّةٌ لأَنَّ الǽʙَِفَأَب Ȑ.  
18 

uns, die wir nicht sehen auf das Sichtbare, 
sondern auf das Unsichtbare. Denn was 
sichtbar ist, das ist zeitlich; was aber 
unsichtbar ist, das ist ewig. 

 


